
seit dem 3. Jhdt.
entwickelte sich
ein eigenständiges
westliches Profil
- zuerst in Nordafrika.

An Problemen der christlichen 
Existenz und kirchlichen Praxis 
orientiert:
- Bezug der christl. Existenz 
auf die Institution Kirche
- Gott-Mensch-Verhältnis in 
Rechtsbegriffen beschrieben:
lex iustitia, culpa, poena
Ä Christl. Leben in Orientierung 
an Gottes Willen und Gesetz
Ä Gottesverhältnis durch Schuld 
und Vergebung bestimmt

- Frage nach individuellem 
Seelenheil dominiert
Ä Rechtfertigungslehre 
in Christologie und Ekklesiologie

Bibel und Taufbekenntnis 
sind, weil göttlich inspiriert, 
schlechthinnige Autorität.

Einfluss östlicher Theologie,
vermittelt durch Ambrosius,
Hieronymus, u.a.:
Ä wissenschaftliche Methodik
Ä Schriftauslegung
Ä Spiritualität

Paulus-Renaissance
seit ca. 360

418  1054ð

Ä Hauschild, 213-215
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